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Gefahren besser einschätzen
DREIEICHSCHULE - 165 Fünftklässler absolvieren Verkehrstraining „Achtung Au-
to“

Höhepunkt für viele Schüler: ADAC-Trainer Herbert Aufreiter demonstrierte den DSL-Klassen eine Vollbrem-
sung. Foto: privat

Langen – Schülerinnen und Schüler für die Gefahren im Straßenverkehr sensibilisie-
ren – das ist das Ziel der Aktion „Achtung Auto“ der ADAC-Stiftung. Die Dreieichschule
Langen hat wieder daran teilgenommen – aus Sicht des Fördervereins Freundeskreis
der Dreieichschule „ein voller Erfolg“.

165 Kinder konnten dabei hautnah erfahren, welche Gefahren auf dem Schulweg vom
Auto ausgehen und wie sie diese besser einschätzen können. Das ist für die Elternver-
tretung vor allem wichtig, weil die Situation vor der Schule – gerade nun in den dunk-
len Wintermonaten – für junge Schülerinnen und Schüler unübersichtlich sein kann.
Morgens um 7.30 Uhr fahren da Eltern an der Dreieichschule vor, die auf dem Weg zur
Arbeit schnell ihre Kinder absetzen, dabei sogar im Halteverbot stehen oder Lehrer-
parkplätze besetzen. Andere Kinder sind mit ihren Fahrrädern in Zweier- oder Dreier-
reihen unterwegs, teilweise ohne Hände am Lenkrad, sich unterhaltend und radeln
oft, ohne nach links oder rechts zu schauen, in Richtung Schule. Welche Verkehrsge-
fahren auf dem Schulweg lauern können, soll die Aktion „Achtung Auto“ daher aufzei-
gen, die der Förderverein alljährlich für die Fünftklässler der Dreieichschule organi-
siert. Die teilnehmenden 165 Schülerinnen und Schüler haben klassenweise samt ihrer
Lehrkräfte und den jeweiligen Patinnen und Paten aus den zehnten Klassen das 90-mi-
nütige Programm absolviert.

Der Trainer Herbert Aufreiter, der durch die ADAC-Stiftung geschult wurde, hatte dafür
spannende Übungen mitgebracht. Diejenigen, die sich auf die Vollbremsung im Auto



gefreut haben, wurden nicht enttäuscht: Sie haben erfahren, dass der Anhalteweg
nicht dem Bremsweg entspricht, sondern dieser auch immer abhängig von der jeweili-
gen Reaktionszeit des Individuums ist. Das wurde auch im Selbsttest ausprobiert: Die
Fünftklässler sprinteten in Gruppen und merkten beim Stoppen, dass nicht alle die
gleiche Reaktion hatten und gleichzeitig anhielten.

„Ich bleibe lieber stehen, wenn ich mir unsicher bin“, lautete das Fazit einer Schülerin
nach der Verkehrsschulung. Andere Dreieichschüler wiederum betonten, sich ab jetzt
immer richtig anzuschnallen – und sie wollen auch ihren Eltern erzählen, wie wichtig
es ist, den Sicherheitsgurt anzulegen.      jrd


